
fit* dem Kreis Usingen.
- G iVrarf nk Saata*  fceu □ - - - - -

' Erscheint wSchrstltch»«ml:  KierrstaKi. DaanerStag«
Md

Drnek« d Srria, tou y-
Si. SBigxir’i WneGanAeeeii» vfiagrs

Schrfftteitm»- : Richard» a«««r
» « .

-O

-S

124 Dienstag , de« 22 . Oktober 1918. 53. Jahrgang.

AMcher ItiL

918

Blirtffeno H «» 8«l mit » »mfe « .
Ich « eise hiermit ans ß L der Wererdnnug

er de» Handel» it Gäus«» »«* 9. 5. 18 hl«,
nach die enttzaltlichen Abgaben«es Geschlachtete»
ase« «M de« Jahr «1818 oder frllh,re» Zähre«

rch de« Züchter«der Röster 1. « »»«»der
ad di» a«s Weiter«» »rrdaie» iß «ad daß

ertret»«-«» dieser Bestimmung«it Wefstngni«
z« eise» Jahr «ad » tt Geldstrafe dt« z«

00» Mk. «der » it eiaer dieser Gtrafen destraft
üb.

Gl» » erkaaf »«» Geschlachtet,, Güase« nach
|s» Zeitpunkt darf als, «itzt « ?| r statlfiade«.
t tzöchfiprei« für die G««» darf I» Mk. nicht
rsteige».
Sag,bat« , «» Säufes «i«« i di« Krii««ild.
e, i, deren Auftrag der Händler Walser i«

rldach entgegen.
Di« chrrrek Gendarmerte.Machtmeister, sa» i»
Ort«paliz«idehörde» erden tea»ftr««t, die Tin-
>q dieser Westi» » »»« streng zu std«r»ache».

»fingen, den 1». Ostader 181».
M« «SRißlicha8and»ar.

vezold.

»finge«, de» 18. vklaber 1818.
Die Herren WürG»r« ,ist,r der Schaedejirt«
Teichlnesfchaun» (siehe Lreikdlatt« r. 190
1988) »•( <« di» zn» 98. d Mt« arg,de«,

im Bezirk dnrch de« Krieg W«rü«d,rn»,e, in
Wesrtznng vorgeka« » »« sind.

D« Königliche Landrat.
v. Vezold.

»finge«, den 18. vktaöer 1818.
Hi, Fardernng«nach«,is, über Lnstuuzen zu
'9«g«fang,««nz»»Ürn G«« tß § 8 Ziffer 1—8
Kriegöleistnngrgesktze« find nicht » edr der
erirnrndcn Jnteudantur s«»d«r» stier ver-
W.
Zer W,r» -td»>« »»« B»,« echs,l»ng«n find
«inzelnen Fakd« ung«nach» eise«den rech!» « it
Vermerk „»aßen für Krtegrgesangene" zu

khen.
Vor Aömgliche Handrat.

4881 «. S . zold
dir Herren Bürgermeister de« Kreise».

S» dir Herren Würger» ,ifier de» Kreise».
H«r Bettrnggerhebnngz« de» Kindaieh. «nd
de«»tschstdi«»ns»f»nd» für 1818 „ ß da« Sr-
>9 der «» 1. Dezemberd. I «. fkatifindende»
.ihlnsg»» Grand«Gelegt» erbau. Ich «fnch»

di, Herrn Wstrg«r» eist«r dri dieser Hätzlnug
di, Westüad« an Esel», « anleseln und Rani-
»it,nf,nn «h» en und da« Wrgedai» i» da»

di« Weitragrirhedung ,n de» Wferdieni-
9»ng«f,»d«zn führende Wi«dd»sta»d«, «r>,ich,i«

"UHR, den 10. Dltafru 1818.
Der Königlich« Land»« .

***7 Wezald.

»dt. III (K » Gt.) Kr 8811.

- »lhk»ii»-Kkk»»>t« »lh«>i
,u der Bekanntmachnn, , s» 81. G«»te» ber 1818

». « 888/8 18. K. « . « . betreffend» «-
stenderrhednnG, Weschlagnnh» «»nd Höchstpreis« »an
Meiden, Meidenstösten, Wridenschienen, Weiden-
rinde, Leid«,stöbe», Meideuspitzeu, Weidenstranch,
Meidenabfal, Ka»f« eid«n nnd Katnrrahr (Glanz-

rahr, Gtnhlrahr ns» .).
>»f Grund de« st 4 de» Gesetze« öder de«

W«lagern», «znßanb , a« 4. I »»i 1881 (G. G.
G. 481 ff) inW-rdindnn, » it der Belau,intachuug
über di« Gicherstelnng de« Kriegrdedarf» »«« 84.
Juni 1818 in der Fassung»»» 88. >»ril 1917
(« . W.Wl. 1817 G. 875) wird der st 4 »diger
Wkkann!» ,ch«ug für den Gereich de« LVHI . > .<
K. »ad de« Ga», »rn»» »nt« Mainz, » i« falgt,
ergönzt:

8. Bi«W,rt»ß«»nnG»nlaudni« » ird erteilt ans
Grund einer Wrdarf«an» ,ldn»G. Bi« Bebarfaan-
»eldnug ist bei der Kriig«a» t»st»ll« Frankfurt
a. M.. »dieiinng H , Mainzer Landstraße 18
einz»,eichen und sei angeden, «eich« Mengen «nd
»eiche Klaffen»an Meiden stenöitGt» erden nnd
z» »«Ich,« H»,st. Bi« Unferdernige» find durch
Weifst,nn, der >nfirag«schr«iden zn d,legen.

Rmilicher lufkünfer fst, den gesamten Gereich
de« fielaertretenden Ge»,ralk«» » anda« X^ IH
AK . «nd de« Gan»,ru»» «»t« Mai», ist Iah.
ches» a »n I in Ha» « (Kheinheffkn).

Frankfurt(Main), den 1». Oktaber 1818.
Mainz,

Der fiel». Kammandierende General.
Kiedel,

General der Infanterie.
Der Gouaernenr der Festung Mainz.

Bausch.
Generalleutnant.

Nachtrag,bkkai»,tmchi » s
«r . L. 111/10. 18. f . « .

z« der Beka«»t« Rch»»- Nr.
Ie. 11117. 17 . « . N . A . turnt
20 . Oktober 1017 , betreffexb
Befchl«§*ih « e**dMeldepflicht
von rohe« Grotzviehhämte« u«d

Noßhamte«.
vom 10 . Oktober 1018.

Di« nachstehende W,ka»»t» achnn, »ird ans Gr.
suchen de« Königlichen Kri«g»» t»isterin»« » it de»
Bemerke« znr astgemeinin Kenntni» gebracht, daß
Z»»iderh„ dlun,e» , »« üß der W,kannt« ach»»g
über die Gicherstelnng»an Kniegödedarf in der
ffaffnn, na» 88. »peil 1817(» eich,.Gesetzdl. G.
87«) »nd na» 17. Januar 1818 (W.G Wl. G. 87)
bestraft »erden, sameit nicht «ach «st»,» eine«
Gtrafges.tzen höhere Strafen „ r» i,It find. >»ch

kann der Betrieb de» Handelggemerde« gemäß der
Bekanntmachung zur Feruhaltnng »nzunerlässtger
Personen ne» Handel»,« 88 Grptember 1818
(Kkichg'Gisehdl. G. 88») «niersagt» erde».

Artikel l.
st 4 IA , B an, C der Wek»nunt» achu»g Kr.

L. 111/7. 17. K. R. >. erhalten falgende
Faffung:

4 . Buchführung.
Ast« Persenen, «elch» di« oau diese» Bekennt,

mechung d,treffenen Gegenfiönd«gesndasstßig Wir.
üußnn »der liefern, haden Bücher zn führen, au«
deuen jederzeit ersichtlich sei» » nß, » eiche Htntr
und Feste st, jemeil» i» Glgenin» , » esttz »der
Bemahrsa« haden. Feraer » nß an« den Wstchern
zu ersehen sei,:

1. d-i W«r»f»schitchiern»nd Addistereien:
Lag der Schlachtung, de« Kasten« ader
de« Abhönlev», Smpföuger der Mare,
Dag der Sbliefernng, Anzahl, Art nnd
Mängel, ferner bei » raßniehhänten
Gattung nud Nummer der Preigklaffe*),
bet gesalzene» Broßaiehhönte» außerde»
di« A», » ,r (st So), da« d»rch Wiege»
ermittelt« Bemicht der Hant »der de«
Feste», da« geschätzt, Semicht , t», an¬
haftend,, Dinge», da»U»ing«» ichz(Grstn-
g»» icht) nnd dl« Gchlachtart, sofern ff«
oen der i» st» b «ngeg,denen«d» ,icht.
endlich bei Keßhänte» ns» , (st 1 b) di«
Kn«» « (st 8 c) »nd die Kai «;

8. bat Händlern (G«« » l,r»), Hänteoer-
»«rtunge-Wereinigingen, Verständen non
tzü,ttoer»,rtn«g»-W«reinig»»gen nnd
Braßhündlern: Lieferer nnd Empfänger
der Mar», Ta, der Ginliefernng nnd
Meiterliefernng, Anzahl, Art nnd Mängel,
ferner bei Braßaiehhänte» Gattnng und
A«« » «r der Pr«i»klaff,*). det gesalzenen
Sraßaiehhänten außerdem die K»« » ,r
(st 8o), da» dnrch Wiegen ermittelt, Ge¬
wicht der Haut «der de« Feste«, da«
geschaht« Gemicht etwa anhaftenden
Dinge», de» R«ing«»icht (Srstngemicht)
nnd di« Gchlachtart, fasern st« nan der
im ß 8 d «»gkgedsnen«bmtcht, endlich
bei Aeßhünlen ns» (st1d) die Kammer
(st 8 o) nnd d!« >»», «.

Dir Gstcher stnd«ufzabeivahren.
L. vnlautt» vemegnng dt» War,.

Bie tatsächlich« Anliefernng der Mare darf
n»r erfolgen, nenn bei ihr die War« nicht ander«
al» zmischeu salgendrn Gteste» strtlich bemegt» ird:

») a,n «ine« Schlächter:
an »ine nicht » ehr al« 88 Am —

in der Luftlinie gemessen— »am Gchlacht¬
art „ ferut gelegeu, Aunah» ,stell, einer
HünteaermertUngs-venisignug ader

an einen «ich, mehr al« 80 bm —
m der Luftlinie««» ,§«» — »am Gchlacht»
art iniferut asfässtge, Händler(Gammler) ;

*) B»l- st 4 d» Bekanntmachuug Nr. L.
700/7. 17. K K betreffend Höchstpreis, von
rohen Sraßaiehhänten«nd Noßhänten.



b) von ein?« Schlächter:
an ein von Der TsRmel- eLe zu«

Verladeplatz bestimmie« Lager eines zu-
gelaffene» Großhändlers, sofern sich ein
solche« an dem Ori (einschließlich Bororte)
befindet, lnnerbalb besten die Schlachtung
statt,es,nbenh«t, »der sofern dis Schlach-
lang und die »dliefer»«, für Rechnung
eines stommunalasrbans«« erfalgr;

o) von eine« Händler (Sammler ) :
an dar Jager einer Händlers( Sawm

lerr) »der an ein von der Samnrelstelle
zu« Herlabrplstz deßi« « te« Lager einer
zugelaßenon Graßhänbler» ;

4) der AanahmesteKr einer Häuteser
vert, «, ».Vereiuitz„ z »ach de« für diese
m der stiiegr-Rohstoff» bteilun, de«
Ktaiglich Preußischen SriegSministeriu« «
»orgeschriebenen und , »n der Sammel¬
tet « dekanntge,«denen» rrlabcplatz;

e) von de» » erladeplttzen«ach de« » erdereien
anf Anweis«, , de, » erleilunz-fieKe(ß 5>

«ei der tatsächlich,, » »liefern«, gemäß » - «
darf di« Kd« de, Handel geleitete Ware den
Samnelbezirkde» z«,elaste«e» Sroßhänbler«, die
über die Hch,tever« trt,n, ».« ereinis,», grloitoie
Ware de» »e» der Gammelßeäe str de, betreffende«
Ht,i «.» er»ert«», ».« erdend bestimmten » ezirl
nicht»erlaste,.

Bei der » ewe, , , der War, », » kan, einer
» „ atzmestest. oder eine« Händler(Sammler) auf
Antrag mn der strie«».R°hK»ff. Abteil,«s de«
stäuigiich « ,e »ßifche» » rie, «Ministerin« « gestatte!
werde», > «, « v»n eine« Bezirk in einen andereu
zu Kd-rfädran. f»fern die Ware sgdei nicht« ehr
al» 50 km , e« Schlachtart eatferut wird

0 . Friste».
Di« z» » d»zetch»eien G«» eg«»,e , der Ware

mäßen innerhalb f»l,e »be» Fristen »,r,en »« « en
werden:

») bei Gendangen so« Schlächter:
Unmittelbar nach be« Adzietze« »der,

fast« die Haut bei ihm gesalzen oder ge¬

trocknet*) «ird , spätestem« am II . eine*
jeden Monat « ;

t>) Bei S -«du»,en vom Händler(Sammler ) :
spätesten» a« dritten Lage de« Monat»

fstr dar innoihald de« vorangegangenen
RalendirmvsatS gesammelte G -fslle;

e) bei Wsudvnzen von Annahmestelen der
HäutepttWertnngr .Vereinignngesi:

«i « unter d;
ch) b i Ärkidnngen ve» oe» Berladeplätzen

der HS»!L»erWertnng«-Wereinizuk!aer! und
derGroßhändler:

eine Woche nach Eingang der Ser-
sandanaeisnntztn der Verteilungrfiete
(S S).

Artikel II.
1. Z 4 111 der Wlkani,t« achu«g » r. L.

11 I/T . 17. « . R . » . « ird a»s,ehsbtn.
«n ihre ® tetb treten folgende Beßimmungsk:
Diejenigen Gerbereien, ««lche di«her dem 8er-

teilunsgplan de, Kriezrleder.Akilenzesestschastange-
schlossen mären, aber k«i»e Haieiluug trhielten,
sonder« lediglich di«» errchügung hatten, ve» »aud-
«irte« monatlich in»sesa« t 8 au, deren eieeoen
ha ««- oder Ratschl«» tu, «en stemmende Hä»te «»-
»ittelbar anzunitzmm und fftr fis i» S»bs zu
gerben, erhalte» eine »on der Krieg« Aahßoff
»bteilNng de« Rgntgli» Preußischen « riegsmini,
steri,« » sestzusetzende« jnatlich« Zuteilung an
Häntr« urd Feie». » »fern diese « erbereien
sich alr Le » » I-r fstr Häute »nd Helle betätigen,
dstrsen sie denjenigen« eil ihrer eigenen Ansam« l«„
welcher ihnen «nf Grund der sestgesetzten Zateiln»,
« »natlich z«r «inarbeilnng zusteht, ohne metrere«
ein arbeite» ; ftr den »berschießenden« eil gelten
die gesetzlichen» eschla,nab« e.» efii» m«ngen. Äa»
van solchen Gerberei«» f-rtiggestelte Leder ist «nf
M »»beten Gordrscken de« »eder.- , «eis,n, ».A« t

*) » « « ird darauf hingewiesen. daß str ge-
tr»ck»kte« G«fi>e ei, niedrigerer Preis al» fstr
gesalzene« zn er» ert«n ist (Pekannlmachung Ar
L fOO/7. 17 « » » ., § * » ««nrnt -g)

z» meCbcrt. Bordrucke können beim Seber.j,
meifungramt , Berlin W » , Laoup . ttcr Diraß,'
angefordert « rrdru.

3. U,ber,ang «besti« m» »,e » :
Diejenigen au « Hau», oder RoifchlachtUH

van Laudmrtm ßa « m-nden Hinte , « eiche ,
be« Inkrafttreten dieser Nech!raz »bek««,tmach,
van zn« BarteilungSplan der striegSleder-Akii,
geschaft gehörigen Gerbereien i» » «« ißheit
ff 4 III der HeksnniiRachmis Xe . L 111/7.
X. X . X. 99» SO. Oktober 1917 znr stehnzerd,
anzenammen warben stad, dstrfen nnter « e»bachl,
der dorr enthaltene» Umschriften fertig geg,
und spitesieir » bi» zum 1. März ISIS an
Länd» ir,g zvrückg'. liefert « erden ; alle ftbti
find bi« zum 1*. März 1* 1» be« Sebwj
»eisnns «-> « t, Merlin W », Buoaprfter ®tr 4
zu « eiben.

Artikel III.
Biese Bekanntmachung tritt a « Ist. Dkl,

1918 in straft.

Arankfart (Main ), den 1». Oktober 1918.
9er stell«, stammandierende General

Riedel
General der Infanterie.

Mainz , den 19 . Oktober 1918.
9er Gouverneur der Festung Main,.

Bausch,
Senerastentnant.

stichlimÄtzer  Teil.

Oer Krieg.
AI ' K Großer Hauptquartier,  SO . L

(Amtlich) .
Meßätch«» Bveogchchmtziatz:

I » Jlaudern haben mir in Kprtfthrun,
a» 1» . Oktoder gemeldeten » ewegungen B :>
Lhi -lt and starirtk geräumt »>d »ene « telli»
bezogen. Bor diesen fanden ledhaf e Vorfeldlb
statt. Am Abend stand der Feind Mißlich

Reichstag und Regierung
über die Sicherheit de|r IKrjegsanleiben.

Der « taattiekrelär de« Xeichtschatzamte, Graf » « » Rs . der » , hatte mit Parteifsthrern d. « Steichst«, » eine Un«spr »che ftbß
strieasanleihe . § « waren mit de« » ,ich»taz»pMssn !en Fehrendach . vom Zentrum  die » bzeordnetev Gräber und Lrimdi
vo« den Sazialdemokrateu  die « bgeorknelm Ebert und Tcheidemann , von den « onservativen  die AbaMrdneten 8
oo , Westarp und Bietri » . von d,r Fvrtschr itt Uchen Volk « par ! ei  die Abgeordnete» Wl « « er und Fisch d - ck. « '
X atianaliiberalen  die > dge»rdn«tkn Gtrese « an « und Aist , v»n der Deutschen Kraktian  die Abgeordneten Frei!
von »amp  und « ch,ltz -» ra « ber, erschiene».

Der Staatssekretär des Reichsschatzamts erklärte « . a. folgende
-All..Man fragt nn» der « icheetzeit *tv  Anleitze « Die

Anleihes » find gefich. rt f»»me« »nrch da» verspreche» vmu
«agiern « , nn » « eichstag ; « «teriM dmr» tze»s . » ns Hinter
ihnen fielt . M« Nrtzeirr- « nv « ieuerkrafl »es garrzea
dentfchem V »» «S . Treffen » Hat « an die d«nrf« a » *»<«».
anl -ttzo als eime HYP- thek anf » nser vBiksvernr - Ke« br-
»eichnet. Uns«» Aalk - nerm - , «« steht in Ner Hanptfache
«ach »ne»»t «t«stet da. , ^ ,

DaBdentsche valkseinkamme«  bietet eineG - wLtz»
dafchr dntzanch »er Sinsendienst der chri « ,Oanleitze«
gastchert ist.

»mnd - srat « nd Reichstag find gewillt,  de»
«ingeganse « -» Verpflicht« « ,en gerecht,«  werde « , tnsd ».
fandere fstr DeSnng der Kriegs «« leihezi »f<n i« vafler Hsthe
Garge , « trnge « .

»ei allen Stenern , die nach kämme« , wird »er
van Kriegsanleihe nicht schlechter geßestt werden Mio
der seiner Pflicht , « r Aeichn« «« in diese» schwere«
nicht «achgekomme » ist. Ich trete sega , dafür et« ,
derjenige , »er sein Vaterland in schwerer Zeit fine»
nicht im » tiche gelaflen hat , bederzngt werde« s- ll.

Die « riegsanlethe ist eine V - lk » a « leihe  i « f
Sin « « de» » orte - gewarden . fie ifl bereits jetzt iß
Hände « van « istiane « gnm graste« » eil wenig »emitt
dentscher R -tchstze-gehSrige ». st- dildet den Srnndsteck
Vermögens « « 8-r»hlter Vparkafie « . venaflensch«
wohltätiger « tiftnnse » . die unsere« A -rmste« »>'
Und weil das der » all ist . würde kein Parlament I
keine Regier « « « es wage « können , durch gesetzlicheJ
regeln a« der » ichertzeit ihre» ZinAertrage » zn rsthff

Dir Parteifätzrrr des Reichstages
erklärte « ihre vaste Uebereinstimmnutg mit dar « nffafsnng . dast es weiter für Reichstag « « » Retchsregie»
e « ng erste Pflicht sei » must , de« Kinfendienst der Kriegsanleihe » i « »« gesagter Höh « mit aste « Mitteln
ficherzustesten .' nnd dast der Vefitzer ve « Kriegsanleihe dei asten steuerliche « « nd i *vstige « Mastnahmen
kri « /v - nacht - iltgn « a vielmehr « ach Möglichkeit eine vegünstigung erfahre « fast Kür R * Dnrchführnn-
diese - Bestrebens dürgt scheu die Tatsache , dast « nfer « Anleihen va 1k» « « l « itzen tm defte « « inne des » ortes
fiu » . die sich zum gröstte « Teil i« den Händen ve « « Miaue « wenig hegüieter v - lk- genaflen definden.
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»lut « an der belgischchottudif - en Sreuze , « estlich
, »n Heldegen— Ursel, hei Poeke und Wsrkege« .
Nordöstlich o,n Ksrtrik stieß er « it Stil tu über
feie Lys vor. Südlich „ u stvurik hat er die
Straße Kor -rik—Tournai erreicht und war beider-
feile von Dsuai dis östlich der Ltni« Orchi, «—
Marchienne « gafolgi.

An der Schlachtfront zwischen L» Eateau und
der Oise trat gestern eine Kempfpause ein. In
unser . ,! neuen Linie« am Samdre -Oise-Kaual und
an der Oise stehen mir i« » efechtrfühlunfl « it
dem Gegner.

Der « erre. und « ouchz-Abschuitt » ar tag, «der
da» Ziel starker feindlicher » «Griffe, » er nord-
östlich , ,n 3 , Fere auf dem nördlichen Serr, -Ufer
zum » «griff „ rdrecheud, ffeiud « urde i« - euer
»ud i« Nahkampf adge» ief»u. tzdenfe scheiterten
südlich », » Sreetz mit starken « rüsten geführte
Angriffe i« Gegeustaß sächsischer » etoilloue. An
der Straße Sa, »— Marke faßte der Gegner in
kleinen Teile « unserer Stellung Fuß Beiderseits
der S - uch, Niederung » urde er «ach heftigem
Kampfe abge» i«fen. » uch auf dem » otdufer der
»i ««e griff de, Feind nach starke, » rtilleriesarbe.
reituug an und drängte nardöstlich »on « t. Ser « ,in.
«aut unser « Vorposten et» , « zurück.

»n der Risuefrent zwische» Attig «, und Olizy
nimmt di, G «f,cht»tsttigk«it de» Geguer« zu. Sei.
derseil« vor- » ouzier« setzt« er sich bei erneuten
» «griffen auf den Höhen de« östlichen » isue.Ufer«
fest, » er Kommandeur der 199 . Jnfanteriedioiston
Generolleutnani , «« Pnttkamer bracht« durch per¬
sönliche» Einzreifeu des feindlichen » »griff auf
den Höhen östlich »er, Gaaby zu« Gteheu. Iwi.
scher. Olizy und Grandprr miesen lethriugisch«,
schleswig-holsteinische Regimenter uudJügerbelaillo «,
erneute heftig» » »griff « de« Gegner « uor ihr«,
Linien ad.

Auf beideu « aasufer » blieb di« Sefechtstäiigkeit
auch gestern auf Sitr »ng»feuer beschräukt.

Südöstlicher Kri «g»schaup!atz.
»m « ukapik nordwestlich von Alekstua« » urde»

feindliche » »griffe abgewiesen. Sujecar i« Ljroktale
«urde »o« Gegner desetzt.

»er Erste Grneralquartiermeister
Ludendorff.

Slaatrsekretä ..
anleche:

Scheidemann  über dir Krieg»-

i
i
l
I
i

Seid pflichtbewußt! Helft
unserem Lande! Gedenket der
Soldaten und ihrer Familien!
Wer Geld hat, der zeichne!
Es ist kein Opfer, sein Geld
m.ündelsicher zû fünf Pro-
zent anzulegen

•0  i S

Aus Stadt , Kreis «ud Umgebung.
(Lekalnotizeu au» den « -» rinden unsere» » reis»« sind

der « christleituu» sehr wiLko« « en.)

* ttftttgc » , 20 . Oft . 8 » letzten Donners¬
tag » dend fand eiue Gitzuug der Gtadtuerord-
»rten  statt . 1 . Da » Aerzte-Honsrar in Ustngen
»urde wie felgt festgesetzt: Für den ersten Gesuch
8 bis 1,50 Mk., für jeden « eiteren Besuch 2 bi«
1 Mk ., für Gesuch, bei sofortigem » erlangen «der
zur bestimmten Giunde 9 bi» 1.50 Mk., für » e.
ratnvg 1,99 bi» 1 Mk . Ger Spielraum in den
Gebühren soll bazu dienen, um der » ermögenslage
der Eikrankteu gerecht zu s -rden . — H. » sn bk,
Kgl. Behörde liegt «in Projekt über die Errichtung
ein,« Präparandenheim » »er . Da « Sebünde , da»
»»» städtischen Mitteln erbaut » erden müßte, fall
i»r Beherbergung und Beköstigung non etwa 90
Gchüleru dienen. Nach längerer Gerating der
Angelegenheit » urde beschlagen, die » arlag « zu.
nächst einer dreigliebrigen Kommisston zur Bor-
beraiung zu überweisen , und dies« dahin z« beauf¬
lagen , übe , die Notmendigkeit dc, von der Gehörde
darsieschlagenen Errichtung eine» Präpurandenheim«
i» Ustngen zweckentsprechend, Erhebungen anzu¬

stellen. Al« Mitglieder der Kommisston wurde»
durch Zuruf ernannt die Herr » : Louis Dienstbach,
Schlichte «ud Wrider . — ». S« wurde beschloffeu,
den Magistrat zu beauftragen die » ustaffung de»
Elektrizität«werke« an die Stadtgemeinde Ustngen
nunmehr endgültig herdetzufsthren. — 4 . In ge¬
heimer Beratung wurde der Beschluß gefaßt, in
Semejnschaft mit der Kreiruerwaltung für den
Betrag von 100 090 « k Notgeld in 9. S und
10 Marl -Scheinen herau «zug,b,n . falls stch der
Kr«»« , » den Kosten der Herstellung und den
durch etwaig« Fälschung der Scheine der Stadt
entstehenden Gerluste » beteiligt . — 5 . Die Kotu-
«issten , welcher die Gorberatuufl über die Aus¬
zahlung , »n Krieg«!,ueru «g»zulagrn an die stäbt.
Leamisn und Lohuangeftellten Übertragen « ar.
brachten den Antrag ein, den stüdt. Beamten , den
Herren « trgermeister Lißmann , « tadtrechner Kley,
Ratsschreiber Dienftbach und Förster Snetsch die
laufenden Lriegrbeihilsen und Teuerungszulagen
«m 1. « pril d. I ». nach den staatlichen Sätzen
0011 und dis eiumalig « Teuerui >g«z»i«ge « it 10
Praz -'" de» staatl - Satze « zu gewähren , sowi« den
stüdt. tzohnangrstelltoa Möckel, Simon und Echrimpf
eine einmalige Beihilfe mm 100 Mk. zu bewilligen.
Dieser Antrag send di« Annahme durch die Ber-
sammlung.

* « stm- 0» , 14 Olt . (Schöffengericht,.
sitzuug)  1 . Her Nagrlschmied und Gastwirt
Heinrich M . zu Treisberg war „ geklagt : a . im
Mär , 191 » auf der Straße zwischen Hundftoll
und Treisberg für 90 « k. Telefouleitungsdraht
entwendet zu haben, d . am 11 . 9 . 18 in der
Gemarkung Treisberg unberechtigt die Jagd auf
Rehe anrgeübt zu habe» und, « ar mittelst Schlingen.
S » ethielt : zu a «in , Woche Sefüngut », zu d
900 « k. Geldstrafe für j, 5 Ml . ein Tag
Gefängnis . — 8. Weil ste bei einer Gehörde ein«
»uzets « gemacht, durch welch, st« den Landßurm-
«ann Fritz 9.  wider deßere« Listen der Gegehung
eine« Liebstahl « beschuldigte. erhielt di« ledig«
Johanna M . zu r,ud,ch 1 Monat Gefängnis . —
3. Der Laudwirt » ugust S . zu « eßerfrld hatte
einen a« t«ttchterlicheu Strafbefehl über 40 Mk.
«». 8 Tage Gefängnis erhalte », weil er als Selbst-
»erforger da, de, Wedarf feiner Perfau und seiner
F -tmilieuangehörigen übersteigend, Melk Ergebnis
in Form von Butter oder BoSmilch an die Ortr-
famnielstells nicht r -stlos abgeliefert haben sollie
Der dagege« eingelegte Einspruch batte Elsolg , er
»urde freigssprochen — 4 . Der Landwirt I,ha,„
Heinrich M zn Lernborit hatte gleichfalls einen
awtsiichterliche» Strafbefehl über 40 « k. e». 8
Tage G -fängni « erhalten , weil er 19 Zentner
Hi« au« der Grute ISIS als Erzeuger tunerhalb
de» Kreises Ustnge» an einen ander «» als den
Kommsualoerband brzw deffe» Geauftragteu ohne
GiNehmizuug de« Sandrats s«,kauft hatte . Der
eingelegt, Einspruch hatte den Erfolg , daß di,
Straf « auf «0 Mk. «thßh » wurde . -— 5.  Der
jugendliche Heinrich st. zu Steinfischdach hatte in
8 Fällen j , eine seine« Lehrherrn Schneidermeister
Friedrich « . zu Maulest gehörig, Kuh »arsttzlich
uud rechtswidrig deschädifll. Urteil : 9 Monate
Sesäugni «. — 9 . Di « Frau Lourad O . zu Grand-
«derndsrf hatte einen amisrichterlicheu Strafbefehl
über SO Mk e». 10 Tags Gefängnis erhalten,
weil sie Ende Juni 1919 ei« Halb »erkaufi halte
ohne die Berechtigung d,» Erwerber » geprüft uud
der Gemeindebehörde dinuen 48 Stunden Anzeige
erstattet zu haben. E « mußle Freisprechung « -
felgen, weil zur Zeit der Tut di« Berordnung , »«
34 Mai 1918 «och nicht „ röffentlicht « ar.

Q » - 8 « M Vorst . 17. Ott . Im Herbst
»orige» Jahr, » „ »folgten jung » Gurfchen «»»
Haus«, diejenige» aus Rod am Berg . Sr kam
zu riuer Schlägerei dei der Otto Natter aus Red
am Berg, »« stch per Haus «,er zu «rw .hre«, mit
«in?« Meßer um stch stach und dabei den Eugen
Rühl an« Arnddach in der Leit « »erletzte. Bei
der Erricht », »rhendlnng in Ustngen wurde Ott«
Katter ,« 4 Leche » Geftnguis verurteilt . T»
der Angeklagr» Berufung einlegi «, wurde er in
Mesdüden ireigesprocheu, «,,i s,stgest-üt
«nrde , daß O . K . in Notwehr gehandelt hat . Die
Kosten fallen der StaatSkase zur Last.

— rSieSdadew , iS . Oft E « frecher
Aaunerstteich ist hier geglückt. Zm .-i Gepäcknäger
bauten «inen schweren Koffer, Hauptmaim
Schulz« gehörig, in der AdoisSaller «bzutiefer».

Als ste die Hau,nummer suchte», trat eiu juugor
Rensch auf sie zu und sagte : ^ Aha , da kommt
1, endlich der Koserl » ringen Sie ihn hier in'
den Keller." Dann gab er den L uten l .bo « k.
Zustellgebühr und di* Sache « ar erledigt . Erft
nachträstlich stellte stch heraus , daß die Gepäckträger
einem Gannerftreich zum Opfer gefallen waren.
Her Keffer, der Kleidungsstücke und Lebensmittel
enthielt, wurde von dem rechtsmißsgen Besitzer
bald darauf reklamiert, konnte aber nicht mehr
gefunben werden. De« Anbekannteu « ar eg ge,
lungou, den Koffer unbeachtet auf di» Seit « zu
schaffen.

Ber«ischle Mch richre».
— Wie « an schnell zu Ledorstiefal

kommt.  Ein heiterer Vorgang , der deu Vorzug
hsden soll, wahr zu sein, uud dezeichneud ist, soll
fi» kürzlich in » estfalen zug,trogen habon. Sin
Hrrr . der wie so viel« schon dutzeude Mal » oergeb»
lich in einem Schuhwareng,schüft n«- gefragt hatte,
ob Schuhe angekemmen feien, „ rfirl auf folgenden
Trick. Al« neuerdingg auf feine Anfrage wieder
ein kühler . Rein " »er Verkäuferiu erfolgte, zog
er einen Swanzigwarkschein an « der Tasche und
händigte ihn der Verkäuferin mit den Worten ein:
„Ach. bitte, sehen Sie doch einmal nach l" Und
strhe da. augrublickiich überzog di« Miene seine«
Gegenübers ei» freundlich,« LSchel«, » ährend er
selbst gebeten wurde, in einen Nebenrau « einzu-
treten. Hier war er bald im Besitze eiue» schönen
BLuhpaareg . « ,f die Frage nach de« Preis,
«nrd « ein solcher »on 93,90 Mark genannt . Der
glückliche Gisttzer drr Schnhs bezahlt« mit be«
Bemerken: „So , dann bekommen Sie noch 18,90
Mark " uud orrschwaud. Da « „ rdutzt, Gesicht
der Berkäuserin kann stch jeder auSmale «.

letzte Nachrichte«.
VI » Berlins  81 . Oktbr . (Richtamilich .)

Die deutsche Antwort an Amerik«  gibt
de« PrSfideuten anheim, zur Negeluug der Einzel¬
heiten der Räumung der besetzten Gebiete durch
militärische Ratgeber unter Anfrechterhaltung de«
gegenwärtig«!! Kräfteoerhältniffe « an den Fronten
«ine S -legenheit zu schaffen. Sie „ rtraut , daß
der Präsident keine Forderung gut heißen wird,
dir mit der Ehre bet deutschen Volke« und « it
der Anbahnung eine« Frirven » der Gerechtigkeit
unvereinbar sein würden. Sie verwahrt sich gegen
den Darwurf ungesetzlicher und unmenschlicher
Handlungen . Die deutschen Truppen hadeu die
strengste Weisung, da« Prioateigentum zu schone«
und tör die Ä -oöllerung nach Kräften zu sorgen.

Di » deutsch« Reziernng deftreitet auch, daß di,
deutsche Marine dei Perseokung von Schiffe » Ret,
tungSboote mit ihren Jnfaffeu adstchtlich »erfeukt
hat und schlägt „ r, in allen diesen Punkten den
Sachorrtzalt durch neutral « Kemmisstoaen auf¬
klären zu laßen . Jedoch stud an sämtlich« Anter-
seebeots-Kommandanten Befehle ergangen , di« eiu«
Torpedierung, «n Paffaginschiffen „ Sschließeu.

Weiter heißt «« ». I « deutschen Reiche
stand der Pelksoertretu », , j» Einfluß auf di,
Bildung der Regieruug uud rin « Mitwirkung dei
der Eutfcheidung über Krieg uud Frieden bisher
nicht an. Darin ist ei, grundlegender Wandel
«ingetreten. Künftig kau» keine Gegiernng ihr«
»acht antret,oder  weiter führen «hu» da« Ger.
trauen der Mehrheit de« NeichSiaze«.

Die Berentwortung des Reichskanzler « gegen-
über der GolkSoeriretung wird gesetzlich ausgedaui
und flchcrgeflellt. Die Gewähr für hi« Dauer
de» neuen System « beruht ober auch tu dem uu»
erschütterlichen Lille « deutschen Volke«, da« in
seiner großen Mehrheit hinter diesen Reformen
steht und deßen energisch, Aertfützruug fordert.

Zu« Beizen des Saatgutes
empfehle40°io Formalin
Httt

Uspulun.
E. Hartmanshenn, inspach.



Statt jsder besonderen Anzeige.

Ällon Verwandten , Kollegen und Bekannten die überaus schmerzliche Mitteilung , daß
gestern Abend meine liebe , herzensgute und unvergeßliche Frau , unsere immerwährend
treu sorgende Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Hauptlehrer Ellllllcl Schmidt,
gab. Steinmetz,

im 51 . Lebensjahre nach kurzer , schwerer Krankheit verschieden ist.

Die tieltrauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Schmidt , Hauptlehrer.
Techn. Eisenbahnsekretär Philipp Süßenberger und Frau

Emma, geb . Schmidt , nebst Kind.
Lehrer Wilhelm Schmidt , Leutnant d. Res., r. 2t. beurlaubt.
Familie Emil Steinmetz Wwe.
Familie Emil Schwarz.
Familie Bierbrauer Schmidt.

Anspach , Pulda, Usingen , Kiel und Isselbach , den 19. Oktober 1918.

Erschein
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Die Beerdigung findet Dienstag,  den 22. Oktober , nachmittags um 1V* Chr in Hundetadt vom
Schulhause aus statt.

In her
1118 kSnnl
«ab« her
if eine fla
l Kinder!
9fan« «i
Ach-rl

ehe«
«« .

Ustn««n,

Ich ampfbhle in groseor Auswahl:

Kleiitnekrüke
Eickcniekrüke
Virtieovi
Wucktische
Nackttiieke

fertige Betten oni
einzelne Betteile

eomplette Woks-and
Scklafiiuner

Kinierwagen
Kinier-Bettstellei

Zuverlässiger Knecht
in gute Stellung sisucht.

Jtug . Haller , Hafnair,»« eiste»,
% Bad Homdarg v . 8. H.

J . LILIENSTEIN.

V er Steigerung.
Samstag , »«« 2t . Oktsder , « Utagri

Uhr, laß? ich rum Ankauf anrhi-t-n : Nein an
der Ä«»»MRjlrafc* in

MchmiLtea t L . d,les»ner
jsniPtfig »' Machnhans
s»ij Orkŝ «MitG«d4»d»>i. so-

xu !ll Ar Ack«*» « » tz l*
b/n  G »M«rk«ng,a Sch« iit»n.Ar»»ld4hain btlesse*.
edinls!S« >Uchi laMMinschafilicheZGStiitt,  batsaur
3 m  crhsltr«« Mt-i.tr, l Iarchrpsm»? und 1
W«sse?p»«t»s.
Y 5 «**b Hei ». Schmitttn.

Kr»« », ßkitzißk»Kicnkmiiiiltzk»
für Haus- mtfc Feldarbeit

zu Weihnachten««sucht.
3b) Iseinrid , Sudlrnann . Mltz,l« «d»lf.

Scheuertücher,
5VXLO ew, Qu«!. I, wriH, sehr saagfähig.

Ar̂ .dtzdm 19 - frad ».

Handtücher,
QtssS. I, s. «»ich. g»t itel * 50X180 cm,
Prob-dtzd Rk 36 srarta. Oiualüli II 42X100
VW Hcsbrdtzd Mk 2I .IS ft «n>e, Wnd'ftadaade

je 1 Dtz».. «i | | t»t PoLin biSUi».
August Rettig , Dessau R. 1589.

schwarzer Zwerg spitz
•stUuftn . (8«d-rha!thai?d mit
Gizru gut « Belohnung ah,»geb n.

A,hr„ Klamp» 5l««wetlna*.

Kocbkerde
Ocfen
Kemel
Kemelmintel
Wendepfliige
Pflngkorper
Jnaebepumpen
V lehfatterdKmpfer

empfiehlt

EiinhUtlUI Zillikcn,
Weilburg — Marktplatz. — Tel. Nr. 1O0-hei

d 5Zimmerleute un
Hilfsarbeiter
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GefiLgelfutzrittg « ViJ

sofort Ossmcht
8)

wieder uerrStig.

/ß «fuu » m auf hem Weg« Ufingen—W-sterf-ld
vJl 1 RegeufAit « . IHiplu kti
'b) «Mil L- tz. Wißeistld.

JBaS seither bestandene Ueberei«'
» komme « übet Lmalige koste«'
freie Anfnahme von landwirtschast
lichen Angeboten ist mit 1 . Okt
d. IS . aufgehoben . Somit können voü
diese« Lage ab solche Anzeigen nur 0«0efl
Erstattung der Lnzrigengebühr (die
35 Pfg.) Aufnahme finden.
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